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nno 1629 legte mandasBegräbnißaus der Stadt
un d wurde der Gottesacker der Zeit angerichtet Li
centiat LevinHondorffder hatte eine halbe Hufe
Landes am MartenSberge liegen da gab ihmE Erbar
Rath für 3V Thaler Diese Stücken wurden zum Be
gräbniß genommen und St Martens Kirchhof ein
gezogen Herr Heinrich ein Weihbischof von Hal
berstadt wurde von dem Cardinal gen Halle geord
net daß er den neuen Gottesacker weihen sollte Das
that er und weihete ihn eben am Tage 8 Lgiclii
1 Sept Es stund daselbst eine feine wohl er

baute Kirche welche hernach durch den Churfürsten
von Sachsen Herzog Johann Friedrich abgebrochen
Darinnen that er eine wohlgezierte Vermahnung wie
die oemeteris und Begräbnisse sollen gehalten wer

den
Bis dahin dienten die Kirchhofe der Pfarrkirchen und
einiger Kapellen als Begräbuißplaye Auf dem Mars
tinsberge bestand schon seit alter Zeit bei der dort be
legenen Kapelle St Martin ein Begrabnißplatz der
besonders in Pestzeiten benutzt und nun erweitert uud
zum allgemeinen Gottesacker bestimmt wurde
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den denn es war ein gelehrter Bischof Darnach
setzte er sich vor dem Kirchhof in das Leichhaus auf
einen Stuhl und ließ ihm einen Tisch vor ihm zube
reiten mit Lichtern und Glocken auch Salz und Was
ser und da er das ausgelegt daß die Todten daselbst
ihre Ruhe bis zu der fröhlichen Auferstehung haben
sollten und niemand den Ort verunreinigen und
darüber den Segen mit dem Salz und Wasser allen
die sich friedlich hielten auch den Todten einen ewigen
Frieden wirkte und verkündigte so zerbrach er her
nach das Licht brennende und warf es zur Thür hin
aus und lautete mit der Glocken über alle die wel
che den geweihten Gottesacker verunreinigten mit Hu
rerei Diebstahl odcr andern Lastern damit die heilige
Statte verunreinigt ward und vermaledeiete dieselben
bis ins dritte Glied und that sie in den Bann Und
bei diesem war E Erbar Rath auch sehr viele Bür
ger aus der Stadt

Zur selbigen Zeit war zu Halle ein Bürgermeister
Gregor Ockel genannt etwas vorwitzig der ließ
um des Gottesackers willen einen Karrn machen
darinnen man die Todten Sterbenszeit auf den Got
tesacker führen sollte als aber das unter den Leuten
ein groß Schrecken Furcht und Abscheu machte da
ließ man den Karrn nach und wurde stets in dem Win
kel an der Kirche geführet und niemand hineingelegt
ES begab sich aber daß die Wächter einen Bern
heuter gejaget der keine Herberge gewußt Verlegte
sich in den Karrn und that das Leht über ihm zu und
schlief bis an den Morgen Des Morgens aber zwi
schen 6 und 7 vor der Sonnen Aufgang gingen zween
Bürger mit Namen Hans Schüler und Andreas
Erbesmann auf dem Kirchhofe spazieren und rede
ten von Gregor Ockels Karrn und wollten den bese
hen und da sie das Leht aufthaten da wuschte der
drinnen lag in die Höhe Auf das erschraken die bei
den meinten nicht anders es wäre ein Todter der
wäre lebendig und in dem Erschrecken liefen sie
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die Halle und wurden beide krank Aber Gottlob
über 3 oder 4 Zage nach empfangener Arzenei und
Aderlassen wurden sie wieder gesund und gingen zu
Wege und Steae aber vor dem Höhne durften sie
mcht sorgen

Aus einer Handschrift im Archiv des hiesigen Stadt
ministeriums dieselbe Erzählung findet sich auch wört
lich in einer handschriftliche Chronik der Waiscnhaus
bidliothck in beiden ist es nur Abschrift eines altern

Originals H D
Chronik der Stadt Halle

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den IS Juni 1842
Weiye LTHlr Sgr Pf bis STHlr l3Sgr SPf
Roggen 6 l 12 x KlGerste L5 S8 9SV SS

Herausgegeben im Namen der Armendircctiv

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Nach einer mir gewordenen Mittheilung des Herrn

ber Präsidenten der Provinz Sachsen Excellenz ist in
der Nacht vom 21 zum 22 Mai c das Städtchen
Neu mark in Westpreußen von einer Feuersbrunst heim
gesucht worden wodurch 27 Wohngebäude und Stallun
gen in Asche gelegt und 130 Menschen obdachlos gewor
den sind Da der Schaden an Gebäuden und Mobilien
zwischen 16 bis 18,000 Thlr die Versicherungssumme

der
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der Erster jedoch nur 3823 Thlr betragen soll so ist
bei der Bedürftigkeit der Abgebrannten auch die Mildthä
tigkeit der Provinz Sachsen für dieselben in Anspruch
genommen worden und bin ich angewiesen auch in hie
siger Stadt Beiträge zur Weilerbeförderung in Empfang
zu nehmen Herr Stadtsecretair Lincke wird bis zum
Schluß dieses Monats Beiträge in Empfang nehmen

Halle den 15 Juni 1842
Der Ober Bürgermeister Schroener

Der Transport von Baustämmen Nüstbäumen
und dergleichen Längenhölzern durch die Straßen der
Stadt darf nur vermittelst sogenannter Langwagen ge
schehen deren Karre so weit auseinander gelegt werden
müssen daß die Enden gedachter Bauhölzer nicht schleu
dern oder sonstige Beschädigungen verursachen können

Alle übrigen Transportarten solcher Hölzer na
mentlich das Schleifen derselben und Verfahren auf ge
wöhnlichen Leiterwagen c ist dagegen bei einer Polizei
strafe von Zwei Thalern oder verhältnißmäßigem
Gefängniß hiermit untersagt wovon das Publikum hier
durch zur Nachachtung in Kenntniß gesetzt wird

Halle den 14 Jmn 1842
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe c
1 An Hrn Banquier Friedrich Becker in Mag

deburg 2 An Hrn Lieutmant Schreck in Eilenburg
8 An Hrn Buchhändler Carl Fischer in Berlin
4 An die Geyerschen Erben in Duderstadt 6 An Frl
L Geibel hier 6 An Hrn Kanzlei Inspektor Flin
zer in Naumburg 7 An Hrn SchneidergesellenWil
helm Wol ff in Altenburg 8 An Hrn Gerichts
Director Neu mann in Kamen 9 An Fräulein
Zulie Hänisch in Geusee bei Merseburg 10 An
Hrn Agent Helm ich in Berlin 11 An Hrn Kamm
macher Moritz hier 12 An Hrn NentlerSlu tzsche
in Lützen 18 An Madame Zix in Lützen
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sind zurückgekommen Die Absender derselben werden
ersucht selbige gegen Entrichtung der darauf haftenden
Kosten zurückzunehmen

Halle den 17 Juni 184Z
Ronigliches Ober Postamt

Zn Abwesenheit des Ober PostdirectorS
Reinstein Bänsch

Nothwendiger Verkauf
bei dem

Königl Land und Stadtgericht zu Halle
Das am alten Markte 5ub ZXr 692 Hierselbst bele

sene dem Auclionator Wächter gehörige Wohnhaus
nebst Zubehör nach der nebst Hypothekenschein und Be
dingungen in der Registratur einzusehenden Taxe abge
schätzt auf 21S1 Thlr 17 Sgr 9 Pf soll

am 24 August d I Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Hausverkauf
Das Gehöfte Nr 1S6K am Martinsberge an dem

Wege von dem Gisenbahnhofe nach dem Ober Postamte
bestehend aus 1 einem Wohnhause mit 10 heizbaren
Zimmern mehreren Kammern Bodenraum Küche und
gewölbtem Keller 2 einem Nebenhause mit zwei heiz
baren Stuben einigen Kammern 2 Küchen Keller
Haferboden Heuboden Wagenremise und Stallung für
LPserde 3 einem Nebengebäude mitWaschhaus zwei
Trockenböden und verschiedenen Stallräumen 4 einem
Obst Gemüse und Grasegarten von etwa 1 Morgen
Größe ist aus freier Hand zu verkaufen Reelle
Kauflitbhaber erfahren das Nähere im Hause selbst jeden
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr

Täglich ist dreimal frische Milch und Sahne zu ver
kaufen bei Damm Strohhof Nr 2 1t 4



794 Bekanntmachungen
Es soll der bei den Pulverweiden neben dem Holz

platze belegene der Pfännerschaft gehörende Garten
nebst den beiden dabei befindlichen Häusern ingleichen
die daneben an der Saale belegene Wiese auf 12 Jahre
verpachtet werden Pachtlustige werden zu dem auf

Sonnabend den 26 Juni d I
Nachmittags um 2 Uhr

an Ort und Stelle angesetzten Bietungstermine eingeladen

Halle den 16 Zuni 1842
Die Pfännerschaft

Obftverpachtung
Es soll auf den 23 Zuni Nachmittags 3 Uhr auf

dem ehemaligen Schiffschen Weinberge das gehörige
Obst verpachtet werden die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht und bemerke noch daß
daselbst für die Bauarbeiter SchnappS und andere Ge
tränke verabreicht werden kann Zerrholv

Die Jahrgänge von 1802 und 1803 des Hall
patr Wochenblatts werden zu kaufen gesucht von dem
Factor ü oße auf dem Waisenhause

Eine Person welche die Wartung eines Kindes und
auch Hausarbeit übernehmen will findet ein Unterkom
men in der Brüderstraße Nr 205

Sehr schöne neue Nesselkattune Wollen
musseline Decken und Umschlagetücher Bett
decken in weiß und gedruckt s Thlr das Stück und
verschiedene andere Artikel hat neu empfangen und empfiehlt

S M Friedlander am Markt

Frisch gebrannter Kalk
w öchentlich dreimal bei Srengel

Lämmer verkauft der Schäfer Hevel am
Schimmelchor
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In dem am großen Berlin Nr 427 belegenm
Hause ist die mittlere Etage bestehend aus 3 Stuben
mehreren Kammern Küche und sonstigem Zubehör zu
vermiethen und zu Michaelis zu beziehen

L Sturm
Ein Familienlogis von 3 Stuben Kammern und

sämmtlichen Zubehör steht zu vermiethen und den Isten
October zu beziehen kleine KlsuSstraße N 913

Steuer
Eine freundliche Stube mit 2 Kammern Küche

und Torfgelaß ist an eine einzelne Dame oder kinderlose
Familie soforr zu vermiethen und kann zu Michaelis bezo
gen werden Bechershof Nr 731 nahe am Markte

In Nr 2165 vor dem Klausthor ist eine Stube
Kammer und Küche vorn heraus an stille Leute zu ver
miethen so wie auch ein Laden mit Wohnung zu jedem
Geschäft passend zu vermiethen steht und zum ersten
October zu beziehen

Im Djondischen Hause vor dem Kirchihore ist
die Etage welche seit vier Jahren Herr ProfessorWilda
bewohnt bestehend in fünf heizbaren Stuben nebst allem
Zubehör und Mitgebrauch des Gartens von nächste
Michaelis ab anderweitig zu vermiethen

Zu Michaelis ist eine Stube Kammer Küche
Hof und Bodenraum nebst einigen Gärtchen zu ver
pachten Es möchte sich am besten sür einen Gartenlieb
haber oder Gärtner der nebenbei noch einige Beschäfti
gungen hat eignen Das ganze Haus mit noch einigen
Stuben kann auch käuflich überlassen werden Nähere
Auskunft erhält man Märkerstraße Nr 459 zwei Trep
pen hoch

Eine neumilchende Ziege ist zu verkaufen auf dem
Strohhofe sut Nr 2030
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Todesanzeige
Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr endete nach

mehrjährigen Leiden ein sanfter Tod die irdische Lausbahn
meines innigst geliebten unvergeßlichen Mannes Carl
August Güttner welchen schmerzlichen und für mich
und meine Kinder unersetzlichen Verlust ich Verwandten
und Bekannten tief betrübt hierdurch zur Anzeige bringe
und bitten um stille Theilnahme

Halle den 18 Zum 1842

Die Hinterbliebenen
Johanne Gürrner geb Rawald als Frau
Johanne Gürrner geb Dorenberg als Mutter
Friedrich G üttner als Bruder

Carl iFriedrichs als Kinder
Heinrich 1

In meinem Verlag ist in diesen Tagen erschienen

Langer F W DomdiaconuS inMerseburg Pre
digt über LucaS 12 49 SO zur Erinnerung an die
Tage der schweren Heimsuchung Hamburg S 8
Mai 1842 8 geheftet 5 Sgr

Der Erlös ist zum Besten der durch den Brand schwer
betroffenen Schullehrer Hamburgs bestimmt Mehr
beträge werden dankbar angenommen und gewissenhaft
verwendet Halle den 20 Juni 1842

I F Lipperr
Am Schauspielhaus wurde Sonntag Abend eine

braunseidene Damentasche mit weißem Taschentuch
gezeichnet verloren um gefällige Zurückgabe wird der
ehrliche Finder bestens gebeten gr Klausstraße Nr 893

HolzverkaufHartes und weiches Holz Ist in Klaftern und auch
im Einzelnen billig zu verkaufen bei

S Schmidt am Moritzthor
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